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HANDBALL
Supercup der Frauen, in Koblenz
1. FC Nürnberg - HC Leipzig
30:34 (7:12).

FUßBALL
England, Premier League
Manchester United - Middlesbrough 1:0

1. FC Liverpool 20 35:13 45
2. FC Chelsea 20 40:9 42
3. Manchester United 18 29:10 38
4. FC Arsenal 20 33:23 35
5. Aston Villa 19 32:22 35
6. FC Everton 20 27:25 32
7. Wigan Athletic 19 24:21 28
8. Hull City 19 28:36 27
9. FC Fulham 19 18:14 26

10. West Ham United 20 23:28 25
11. Bolton Wanderers 20 22:28 23
12. FC Portsmouth 20 21:33 23
13. Manchester City 20 38:30 22
14. Newcastle United 20 26:32 22
15. FC Sunderland 20 21:29 22
16. Tottenham Hotspur 20 20:25 20
17. FC Middlesbrough 20 17:29 20
18. Stoke City 20 18:33 20
19. Blackburn Rovers 20 22:35 18
20. West Bromwich 20 16:35 18

Champions-League Champions-League-
Qualifikation Uefa-Cup Absteiger

SPRINGREITEN
Weltcup-Turnier in Mechelen/
Belgien, Großer Preis
1. Harry Smolders (Niederlande)
Walnut de Muze 0 Straf-
punkte/36,54 Sekunden, 2.
Christian Ahlmann (Marl) Firth of
Clyde 0/36,72, 3. Albert Zoer
(Niederlande) Sam 0/37,56 – 8.
Alois Pollmann-Schweckhorst
(Mühlen) Chacco Blue 0/40,47,
9. Markus Renzel (Oer-Erken-
schwick) Christoph Colombus
0/41,23 alle im Stechen.

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga NBA
Atlanta Hawks - Denver Nuggets
109:91, Detroit Pistons - Or-
lando Magic 88:82, New Jersey
Nets - Chicago Bulls 87:100,
Minnesota Wild - Memphis Grizz-
lies 108:98 n.V., Oklahoma City
Thunder - Phoenix Suns
102:110, Houston Rockets - Wa-
shington Capitals 87:89, Utah
Jazz - Philadelphia 76ers
112:95, Golden State Warriors -
Toronto Raptors 117:111.

Rudi Michel (Bild) wurde
am 2. August 1921 in
Kaiserslautern geboren.
Er begann seine Karriere
als Radioreporter beim
Südwestfunk Baden-Ba-
den. Von 1954 bis zu sei-
ner Pensionierung 1988
war er bei allen Fußball-
Weltmeisterschaften vor
Ort. Zudem war er bei
den Olympischen Spielen
1972 in München Team-
chef der ARD. Bei der
Weltmeisterschaft 2006
in Deutschland war er
als Kolumnist für diese
Zeitung tätig.

Er war die Stimme des
Sports in der ARD.
Fünf Endspiele von Fuß-
ball-Weltmeisterschaften
kommentierte er.

HAMBURG/FRANKFURT/SID/
DPA – Der deutsche Fußball
trauert um Reporter-Legende
Rudi Michel. Der Sportjourna-
list, der für die ARD fünf
WM-Endspiele live kommen-
tierte, ist am Montag im Alter
von 87 Jahren gestorben. Dies
teilte der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) am Dienstag mit.
„Rudi Michel war ein heraus-
ragender Journalist, darüber
hinaus auch ein glänzender
Botschafter des deutschen
Fußballs“, sagte DFB-Präsi-
dent Theo Zwanziger. Durch
seine Reportagen und Bü-
cher, die er speziell über die
54er-WM-Mannschaft von
Sepp Herberger verfasst hat,
bleibe er unvergessen.

Der rheinland-pfälzische
Ministerpräsident Kurt Beck
würdigte den in Baden-Baden
gestorbenen Michel als außer-
gewöhnlichen Sportreporter,
der „uns die bewegendsten
Momente“ des Fußballs „in
kompetenter Weise und in kla-
ren Worten“ geschildert habe.
Von 1958 bis 1982 kommen-
tierte Michel – mit Ausnahme
der Endspiele 1970 in Mexiko
und 1978 in Argentinien – alle
WM-Endspiele im deutschen
Fernsehen. Berühmt wurde
seine Schilderung von Geoff
Hursts Wembley-Tor 1966 –
für den Pfälzer die „schwie-
rigste Minute in meiner Re-
porterlaufbahn“, denn er
musste entscheiden, ob er

„die Nation verrückt mache
oder auf die sportlich-faire
Haltung der Mannschaft ver-
weise“. Er verkniff sich jegli-
che Hetze, „obwohl es mich
geschmerzt hat“, gestand er.

Durch Reportagen wie
diese sei Michel „schon zu
Lebzeiten eine Legende ge-
worden“, meinte DFB-Gene-
ralsekretär Wolfgang Niers-
bach. Michel selbst war stolz
darauf, als junger Reporter zu
einem kleinen Team von Jour-
nalisten gehört zu haben, die
1954 das „Wunder von Bern“
live miterlebt hatten.

„Für unsere Gesellschaft
hatte diese WM einen unbe-
schreiblichen Stellenwert.
Das geisterte damals durch
alle Gazetten: Wir sind wieder
wer! Die Menschen hatten da-
durch ein Gemeinschaftser-
lebnis“, sagte Michel einmal.
Wie Fritz Walter ist er in Kai-
serslautern geboren, und
kaum ein anderer Journalist
kannte den verstorbenen Ka-
pitän der damaligen Elf so
gut. „Der Fritz war mein
Freund. Wir hatten einen im-
merwährenden Gedankenaus-
tausch, nicht nur über Fuß-

ball“, hatte Michel einst ihre
Freundschaft geschildert.

Dabei bedurfte es einer Fü-
gung, dass er Sportreporter
wurde. „Ich wäre gerne Nach-
richtenredakteur geworden,
aber leider war keine Stelle
frei“, gab er einmal zu. So
schlug es ihn 1948 als Radiore-
porter zum damaligen Süd-
westfunk, dessen Sportchef er
1962 wurde. „Michel war die
große Persönlichkeit des deut-
schen Sportjournalismus“,
würdigte SWR-Intendant Pe-
ter Boudgoust „die Stimme
des Sports in der ARD“.

ERGEBNISSE

WM-KENNER

Fußball-Welt trauert um Michel
TRAUER Sportjournalist im Alter von 87 Jahren in Baden-Baden gestorben

Reporter Rudi Michel während des Finales der Fußball-WM
1974 in München. BILD: IMAGO

Teichmann und Angerer
fahren noch um den
Sieg der Tour de Ski.
Am Silvestertag startet
das Feld in Nove Mesto.

NOVE MESTO/SID/DPA – Für
die Anwärter auf den Gesamt-
sieg geht die Tour de Ski nun
erst richtig los: Axel Teich-
mann und Tobias Angerer lie-
gen nur ein paar Sekunden
zurück. Beim Klassikrennen
über 15 km an diesem Mitt-
woch in Nove Mesto will das
Duo aufholen.

„Wir haben noch eine
Menge vor uns. Meine Form
ist auch in Ordnung – also
kann ich angreifen“, meinte
der Gesamt-Zehnte Teich-
mann und fügte hinzu: „Ein
Klassiker mit Einzelstart liegt
mir.“ Als Favoriten auf die
Tour-Krone sieht der 29-Jäh-
rige vom WSV Bad Loben-
stein den Schweizer Dario Co-
logna. Der Allrounder liegt
nach drei von sieben Etappen
48,3 Sekunden vor dem Thü-
ringer. Knapp eine Minute be-
trägt der Abstand des Ge-
samt-13. Angerer zur Spitze.

Beim Vorlauf konnte das
schwach in die Saison gestar-
tete deutsche Team seine Kon-
kurrenzfähigkeit unter Beweis
stellen. Vor allem die Prolog-
Siege in Oberhof von Teich-
mann und Claudia Nystad,
die auch im Sprint von Prag
das Finale erreichte, sorgten
für Optimismus.

Der Vorjahreszweite Rene
Sommerfeldt hat die Tour de
Ski unterdessen wegen einer
fiebrigen Erkältung aufgege-
ben.

Langläufer
geben sich
kämpferisch

ESENS/AH – Am vierten Tur-
niertag bei den Fussballstadt-
meisterschaften in Esens
stand zunächst am Nachmit-
tag ein C-Juniorinnenturnier
auf den Plan. Hier boten die
sechs Teilnehmer den Zu-
schauern teilweisen sehr gute
und spannende Spieler. 

In der Gruppe A setzte sich
der SV Wittmund I vor den SF
Bensersiel und dem SV Blom-
berg II durch. In der Gruppe B
lag der SV Wittmund II vor dem
FSV Jever sowie dem SV Blom-
berg I. In den Halbfinalspielen
setzen sich SV Wittmund I (ge-
gen FSV Jever) und die SF Ben-
sersiel (gegen SV Wittmund I)
jeweils mit 2:0 durch. In der
Platzierungsspielen siegte
zunächst der SV Blomberg II
knapp mit 2:1 gegen seine er-
ste Vertretung. Im Spiel um
Platz drei gewann der FSV Je-
ver durch ein Tor Sekunden vor
den Schlussgong. Das Finale
entwickelte sich zu einen
spannenden Spiel. Am Ende
siegte das Team des SV Witt-
mund I mit 1:0 gegen die
Sportfreunde. 

Am Abend stand die Zwi-
schenrunde bei den Herrenak-
tiv an. Nachdem sich zunächst
der Titelverteidiger TNT klar
mit 7:0 gegen den FC Porto
durchgesetzt hatte, brachte
das zweite Spiel gleich die er-
ste große Überraschung.
Durch ein Tor Sekunden vor
den Schluss setzte sich die SG
Burhafe/Yezdan mit 1:0 gegen
einen der großen Favouriten
Cool Runners durch. Dieses
Tor brachte die Halle zum er-
sten Mal in diesen Jahr richtig
zu Beben. 

TNT setzte sich auch die
folgenden Spielen klar durch
und qualifizierte sich als er-
stes Team für das Halbfinale.

Um Platz zwei blieb es bis zum
Schluss spannend. So lag die
SG Burhafe/Yezdan gegen
den FC Porto schon 1:3 zurück
und schien fast aus den Tur-
nier zu sein. Aber der SG ge-
lang noch Sekunden vor dem
Ende der Ausgleich und so zog
sie ebenfalls ins Halbfinale
ein. 

In der zweiten Gruppe setz-
ten sich wie erwartet die Teams
Captain + seine Crew sowie
Nottingham durch. Diese bei-
de Teams zogen ebenfalls ins
Halbfinale ein. Auf den Plätzen

folgten Lokomotive Willen
und Juventus Urin. 

Im ersten Halbfinale stan-
den sich zunächst TNT und
Nottingham gegenüber. Nach-
dem TNT zunächst in Führung
ging, konnte Nottingham je-
doch noch ausgleichen. Im
Neun-Meter-Schiessen setzte
sich Titelverteidiger TNT durch
und zog ins Endspiel ein. Hier
trifft er auf Captain Goal + seine
Crew, die sich im zweiten Halb-
finale gegen das Überraschung-
steam SG Burhafe/Yezdan mit
2:0 durchgesetzt hatten. 

Sowohl das Endspiel wie
auch das Spiel am Platz drei
finden am Sonnabend statt.
Da Silvester und Neujahr spiel-
frei sind, werden die Stadtmei-
sterschaften am Freitag ab
18.15 mit den Zwischenrun-
den- und Halbfinalspielen bei
den „Herrenhobby mit 2 Akti-
ven“ sowie bei den „Mixaktiv“
fortgesetzt. Am Sonnabend
steht der große Finaltag ab 13
Uhr auf den Programm. Nach
der Siegerehrung gegen etwa
21 Uhr findet die Abschlus-
sparty im TuS-Heim statt.

Titelverteidiger TNT erneut im Finale
Esenser Stadtmeisterschaften im Hallenfußball pausieren

NEUSTADTGÖDENS/AH – Mit
dem  traditionellen Aufhän-
gen der Klootkugel wird mor-
gen  um 15 Uhr auf dem
Gelände des Wasserschlosses
Gödens in die heiße Phase des
25. Klootschießer-Länder-
kampfes zwischen Olden-
burg und Ostfriesland einge-
läutet. Im Anschluss daran er-
folgt eine kurze Begehung des
Geländes.

Die Wettkämpfe auf dem
Feldkampfgelände ganz in
der Nähe des Schlosses Gö-
dens beginnen am Sonn-
abend um 9 Uhr mit dem Län-
dervergleich der Jugend und
Junioren. Die Siegerehrung
ist für etwa 15.30 Uhr in der
Orangerie des Schlosses Gö-
dens geplant.

Die Wettkämpfe der Män-
ner beginnen am Sonntag
ebenfalls um 9 Uhr. Die Sie-
gerehrung ist wieder um um
etwa 15.30 Uhr in der Oran-
gerie des Schlosses Gödens
geplant.

Jeder Wettkampf umfaßt
vier Durchgänge zu je sieben
Wurf. Der Landesverband Ol-
denburg als Gastgeber wirft in
jeder Klasse an.

Aufgrund der Länder-
kämpfe fallen am 3. und 4. Ja-
nuar Boßelveranstaltungen
auf Vereins-, Kreis- und Lan-
desverbandsebene im Bereich
des Friesischen Klootschießer
Verbandes aus. Zuwiderhand-
lungen werden nach der
Sportgerichtsordnung des
FKV geahndet.

Kloot wird im Schloss
Gödens aufgehängt
Boßeler dürfen nicht werfen

BLOMBERG/RBE – Am eigent-
lich spielfreien Sonntag nach
dem Weihnachtsfest mussten
die Friesensportler aus Blom-
berg und Ardorf in der Boßel-
Landesliga der Männer I  zur
Kugel greifen. Auf diesen
Nachholtermin einigten sich
beide Vereine, nachdem der
Wettkampf am 4. Spieltag
abgebrochen worden war.

Blomberg - Ardorf 1:8
(1,031/ -1,127/ 0,065/ -6,053):
Die Hausherren sahen diesen
Wettkampf als große Chance,
um den Anschluss wieder zu
finden. Hochmotiviert ging
die Formation um Holger
Cramer in diese Partie. Ardorf
hielt stark dagegen, denn mit
einem Sieg konnte man das
Punkteverhältnis ausglei-

chen und sich im Tabellen-
mittelfeld festsetzten. In drei
Mannschaftsteilen verlief die
Partie mehr als ausgeglichen,
keine der Gruppen konnte
sich entscheidend absetzen.
Die Entscheidung fiel in
Gummi II Hier scheinen die
Blomberger sehr verwund-
bar, die Ardorfer nutzten die
Chance und bauten den Vor-
sprung auf über sechs Wurf
aus. Das sollte für einen Aus-
wärtssieg für den Wittmunder
Ligisten ausreichen. Für die
Blomberger dürfte es sehr
schwer werden, die Liga zu
halten. Diese Mannschaft
muss im Januar schon einen
richtige Serie starten, um den
Anschluss wieder zu schaf-
fen.

Blomberg mit großen Sorgen

Wieder im Finale: Titelver teidiger TNT. FOTO: ALBERS
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Alle drei Mannschaften
werden in 
Bestbesetzung antreten.

UTGAST/GAW – Die Zuversicht
ist groß bei den Ostfriesen
nach dem Abschlusstraining
am Silvestervormittag auf
dem Gerd-Gerdes-Platz in
Utgast. „Wir werden gegen
Oldenburg gewinnen“, ist
sich Feldobmann Tido Kleen
vor dem 25. Klootschießer-
Feldkampf am Wochenende
in Bohlenbergerfeld (Segel-
flugplatz) sicher. Und er
meint damit nicht nur Siege
der Jugendlichen und Junio-
ren. Nein, er traut auch den
Männern, die vor drei Jahren
in Ardorf mit 2 Wurf und 83
Metern eine empfindliche

Schlappe hatten einstecken
müssen, einen Erfolg über
die zuletzt so wurfgewaltigen
Oldenburgern mit Flüchtern
wie Hans-Georg Bohlken,
Thore Fröllje oder Jens Stindt
zu.  

Woher nimmt Kleen sei-
nen Optimismus? Er zählt
gleich vier Gründe auf. „Wir
haben alle Mann an Bord.“
Das sei vor drei Jahren nicht
der Fall gewesen. „Wir haben
ein junges, hungriges Team,
das sich gut vorbereitet hat.“
Und schließlich: „Die gute Ju-
gendarbeit der vergangenen
drei Jahre zahlt sich jetzt aus.“  

Das Leistungsgefälle in-
nerhalb des Männerteams
liegt bei zwanzig Metern.
Während der Europameister
im Standkampf, Frank Gol-

denstein, oder ein Stefan Al-
barus durchaus mehr als 90
Meter flüchten können, Horst
Dieling und Roman Wübben-
horst auf 80 Meter kommen,
erreichen die anderen Werfer
die 70-Meter-Marke.Ob das
reicht, muss sich zeigen. Vor
drei Jahren hatten die Olden-
burger mehrere Werfer in
ihrem Team, die konstant
mehr als 80 Meter flüchteten,
und damit die Ostfriesen in
die Knie zwangen.

Einige dieser Werfer seien
aber derzeit nicht in Form,
weiß Horst Dieling. Er ist
überzeugt, diesmal dagegen
halten zu können. „Wenn wir
einen guten Start erwischen,
wird es ein enger Wett-
kampf“, sagt der 25-Jährige.
Sein Rezept für die etwas

schwächeren Werfer: „Flach
und mit ganz viel Druck
flüchten.“ Um auf hart gefro-
renem Untergrund möglichst
viel Trüll, also das Weiterrol-
len der Klootkugel zu nutzen.
Denn auch diese Meter
zählen. Hans-Georg Bohlken
brachte es vor drei Jahren auf
sage und schreibe 171 Meter,
weil der Kloot gar nicht mehr
aufhören wollte zu rollen. 

Auch Roman Wübben-
horst, der 20-Jährige aus
Eversmeer boßelt seit dieser
Saison für Dietrichsfeld in der
Landesliga, gibt sich siegessi-
cher. „Die Junioren müssten
den Titel verteidigen.“ Und
auch bei den Männern seien
die Ostfriesen besser aufge-
stellt. „Ich glaube wohl, dass
wir eine Chance haben. 

Ostfrieslands Flüchter sagen 
Oldenburgern den Kampf an
25. Klootschießer-Feldkampf: Zuversicht im ostfriesischen Lager ist groß

Helfried Götz vom KBV Wiesedermeer tritt bei den Männern
an. FOTOS: DODEN

Jugend
Dominik Allgeier, Blersum
Dennis Djuren, Neu-Ekels
Henning Eden, Eggelingen
Hauke Gerdes, Willmsfeld
Andre Goldenstein, Neu-Ekels
Oliver Meyer, Berumerfehn
Carsten Ott, Osteel
Henning Schiffer, Bensersiel
Stefan Siebolds, Blersum
Alexander Windt, Utgast
Junioren
Daniel Brungers, Münkeboe
Sebastian Gerdes, W’fehn
Dennis Goldenstein, Münkeboe
Frank Goldenstein, Blomberg
Jens Goldenstein, Blomberg

Jochen Goldenstein, Berumbur
Daniel Heyken, Moordorf
Florian Peters, Ardorf
Sebastan Windt, Utgast
Roman Wübbenhorst, D’feld

Männer

Stefan Albarus, Norden
Karsten Biermann, Westeraccum
Horst Dieling, Münkeboe
Robert Djuren, Westeraccum
Frank Goldenstein, Blomberg
Helfried Götz, Wiesedermeer
Gerd Kleemann, Großheide
Dirk Taddigs, Neuwesteel
Siegfried Wilberts, Berumbur
Roman Wübbenhorst, D’feld

OSTFRIESLANDS FELDKAMPFTEAMS

Ein Schnappschuss von nicht für wettkampftauglich gehalte-
nenen Gelände in Gödens. FOTO: BINNBERG

EMDEN/KG – Neben dem Teil-
nehmerrekord mit 827 Akti-
ven beim 31. Emder Silvester-
lauf gab es am letzten Tag des
Jahres 2008 am Emder Delft
auch noch einen Überra-
schungssieg zu feiern. Der 22-
jährige Harzer Student Stefan
Leunig (Hannover 96) aus
Clausthal-Zellerfeld gewann
den 11,5 Kilometer langen
Emder Traditionslauf in 37:57
Minuten. Er lieferte sich auf
den letzten Kilometern einen
unerbittlichen Führungs-
kampf mit Ostfrieslands Star-
läufer Stephan Immega (LG
Harlingerland), der auf der
Zielgeraden die zwei Sekun-
den Rückstand aber nicht
mehr gutmachen konnte und
mit einer Zeit von 38:00 Minu-
ten seinen diesjährigen Lauf
beendete. 

„Wir haben auf den ersten
Kilometern etwas gebum-
melt, deswegen konnten wir
die Zeit meines Vorjahressiegs
von 37:44 Minuten nicht un-
terbieten“, sagt Immega. Das
Duell Leunig gegen Immega
verlor der Ostfriese bereits im
Sommer 2008 bei den Landes-
meisterschaften über 5000
Meter in Bremen. „Auch da-
mals war ich eine Sekunde
schneller“, sagt Leunig, der
den Besuch bei einer Emder
Silvesterparty mit dem Start
bei dem Lauf verband. Eine
Revanche gibt es laut Immega
spätestens bei den Landes-
meisterschaften 2009. 

Gefreut hat sich auch Hol-
ger Grigat (VfL Germania
Leer) über seinen dritten Platz
(39:04). Platz vier ging an Va-
lentin Harwardt (VfL Wolfs-

burg, 39:10). Besondere Aner-
kennung von seinen Laufkol-
legen bekam Peter Steinke
vom VfL Germania Leer. Er
schnallte sich am Silvester-
morgen um 10 Uhr in Timmel
die Schlittschuhe unter die
Füße, fuhr auf den Kanälen bis
nach Emden, wechselte zehn
Minuten vor dem Startschuss
des Hauptlaufs die Kufen ge-
gen die Laufschuhe und be-
legte im 11,5-Kilometer-Lauf
mit einer Zeit von 40:42 Minu-
ten auch noch Platz fünf. Das
er den Heimweg nach der Sie-
gerehrung und einer kräftigen
Stärkung bei Kaffee und Ku-
chen ebenfalls auf Schlitt-
schuhen antrat, war für den
38-jährigen Ehrensache.

Bei den Frauen gewann den
11,5-Kilometer-Lauf Kerstin
Lüken (Emder LG) in einer Zeit
von 44:49 Minuten. Zweite

wurde Waltraud Klostermann
(TV Norden; 46:50) und Dritte
Eva Brinkmann (VfL Germa-
nia Leer;48:41).

Auf der 5000-Meter-Strecke
des 31. Emder Silvesterlaufs
gewann der 19-jährige Dennis
Meyer (VfL Germania Leer) als
schnellster der fast 200 Män-
ner. Er absolvierte die Strecke
durch die Emder Innenstadt
in 16:45 Minuten. Platz zwei
belegte Matthias Freese (LG
ASV DSH Köln, 16:56) vor
Michael Klus-Brauner (VfL
Germania Leer, 16:57). 

Schnellste der über 120
Frauen auf der 5000-Meter-
Srecke war Sonja Hoogestraat
(LG Harlingerland, 19:21).
Platz zwei belegte die erst 14-
jährige Pia Nikoleit (TuS Hin-
te, 20:51) und Platz drei die 18-
jährige Marina Eertmoed (BW
Borssum, 22:32). 

Jüngster Teilnehmer beim
Kinderlauf war Jonathan Lo-
renz. Der vierjährige war stolz
auf seinen Erfolg. „Mama
läuft und ich kann das auch“,
verkündet der kleine Knirps
stolz, der ohne Training die
1000 Meter schaffte. Mutter
Daniela und Vater Joachim
feuerten mit Jonathans Bru-
der Tobias (2) ihren Spröss-
ling vom Straßenrand aus an.
Jüngster Teilnehmer beim
Hauptlauf war, wenn er auch
nicht selber lief, der zwei-
jährige Jakob Rigo aus Lehrte
bei Hannover. Dick einge-
packt saß er in seinem Kin-
derwagen und wurde von
Mutter Ellen geschoben. El-
len Rigo wird wie viele Touri-
sten auch das Jahr 2009 in
Emden ausklingen lassen:
„Wir kommen jedes Jahr nach
Emden zum Silvesterlauf.“

Harzer Student  besiegt Stephan Immega
Emder Silvesterlauf: 827 Teilnehmer / Steinke kommt auf Schlittschuhen

Die Sieger bei den Männern. Von links: Stephan Immega, Stefan Leunig und Holger Grigat.
FOTO: GLEICH

ESENS/AH – Am Dienstag spiel-
ten die Herrenhobbyteams ih-
re Zwischen- sowie Trostrunde
bei den Esenser Hallenfußball-
meisterschaften aus. Es ent-
wickelten sich vor den wieder
zahlreichen Zuschauern sehr
spannende Spiele. 

Den Trostrundenpokal si-
cherte sich das „Team Reuter“
ganz sicher mit zwei Siegen. In
der Zwischenrunde qualifi-
zierte sich „The Animals“ mit
zwei 1:0 Erfolgen für das Halb-
finale. Aus dieser Gruppe
schafte das auch noch „Väter
und Söhne“. In der anderen
Gruppe schafften das „Ami-
citia I“ sowie das A-Team, dem
sogar nur zwei Unentschieden
reichten. Im ersten Halbfinale
traf dann „The Animals“ aus
Bensersiel auf das Team von
Cevat Yavuz, dem „A-Team“. Es
entwickelte sich ein sehr span-
nendes Spiel an deren Ende
das „A-Team“ das glücklichere
Ende für sich hatte. Es siegte
mit 1:0. Das zweite Halbfinale
zwischen „Amicitia“ und „Vä-
ter + Söhne“ wurde zu einer
spannenden und hochklassi-
gen Partie. Das Team „Ami-
citia“ mit den Gebrüdern

Uphoff ging zunächst in
Führung. Aber dann schafften
Jürgen und Keno Buss und ih-
re Mannschaft „Väter + Söhne“
die Wende und gingen 2:1 in
Führung. Danach hieß eigent-
lich das Spiel nur noch „Väter +
Söhne“ gegen den Torwart von
„Amicitia“. Mit zahlreichen Pa-
raden verhinderte „Willi“ Hoh-
len immer wieder einen Treffer
für „Väter + Söhne“. Und dann
kam es, wie immer in solchen
Begegnungen. Amicitia erziel-
te den Ausgleich und 3 Sekun-
den vor den Schluss war es
dann Jens Mannot, der mit ei-
nen Glücksschuss noch den
Siegtreffer für „Amicitia“ er-
zielte und einen Riesenjubel
auslöste, während „Väter +
Söhne“ völlig niedergeschla-
gen waren.

Das Endspiel sowie auch
die Partie um Platz drei wer-
den am Sonnabend ausgetra-
gen. Am heutigen Freitag ste-
hen zunächst die Zwi-
chenrunde und das Halbfina-
le bei den „Hobby mit 2 Akti-
ven“ an. Anschließend steht
dieses auch noch bei den
„Mixaktiv“ an. Spielbeginn ist
um 18.15 Uhr.

Bitteres Aus für 
„Väter und Söhne“
Halbfinale der Esenser Stadtmeisterschaften

WIESMOOR/AH – Nach langer
Vorbereitungszeit führten eini-
ge Schülerinnen und Schüler
der TG Wiesmoor ihre Kyu-Prü-
fungen im Amercican Karate
durch. Dabei erreichten Ilka
Fleßner, Yachya Zacher, Lars

Lemmers, Anne-Lena Moor,
Gabriel Seidel, Armien Krause,
Rebecca Fooden und Philip
Alies den 9. Kyu, Anas Schiller,
Alena Meyer, Kirsten Schröder
und Meike Deharde den 8. Kyu
und Sören Romahn den 7.Kyu. 

Neue Gürtel für Karateka

Die Höhe des Wur fbrettes muss stimmen, wenn der Wur f op-
timal werden soll, weiß Carsten Biermann.
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